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Zentralorgan der Dentichen Sosialiitiichen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 157. an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mitags 
Übonnementöpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloth 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen. 


Zloty 84.—. Einzelnummer 


Flotu 7.— 
onntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Amtlich: Es wird beſſer! 
Was man aber ſonſt leider nach erfährt. 


Die ftaatlihe Landeswirtſchaftsbank, 
deren Spitze der General Gorecki fteht, gibt in jedem Mo⸗ 
nat Berichte über die Wirtſchaftslage in Polen heraus. 


an 


Sie klingen in der letzten Zeit ſehr tofig; beſonders der 
letzte Bericht über den Monat April. So heißt es gleich 
am Anfang: 

„Die Zeichen der wirtſchaftlichen Beſſerung in Po⸗ 
len, die ſchon ſeit längerer Zeit erfolgen, haben letztens in 
immer zahlreicheren Zweigen des Wirtſchaftslebens an 
Kraft zugenommen.“ 

Es heißt dann, daß die Beſſerung beſonders in der 
Induſtrie und im Baugewerbe gespürt werde; nur die 
Lage der Landwirtſchafk ſei dieſelbe geblieben (das ind 
aber mindeſtens zwei Drittel der Bevölkerung! — Die 
Red.) Auch die Börſenkurſe ſteigen, und das Intereſſe 
für Aktien nehme zu. 

Der Index in der induſtriellen Produktion fei um 
über 20 Prozent im Verhältnis zum April vorigen Jahres 
geſtiegen. 

Die Lage auf dem Holz, Eiſen⸗ und Stahlmarkt habe 
ſich gebeſſert; die Umſätze im Innenmarkt ſeien geſtiegen, 
mir die Textilinduſtrie weiſe eine ſaiſonmäßige Schwä⸗ 
chung auf. 55 


Nun ein paar andere Meldungen: 0 
„ Ende Mai 1933 gab es in Polen 240 000 amtli g 
regiſtrierte Arbeitsloſe und im Mai 1934 — 329 000. 

Die Beſſerung der Wirtſchaft ſieht alſo andererſeils 
ſo aus, daß wir jetzt 90 000 Arbeitsloſe mehr als im Vor⸗ 
jahre haben! (Im Februar 1934 waren es ſogar 120 000 
mehr als im Februar. 1933.) 

Nimmt man ferner für 1928 das Jahr der guten 
Konjunktur als Index der Induſtrieproduktion die Zahl 
100 ait, fo ſehen wir im letzten Halbjahr 1933 den Inder 
zwichen 56 und 67 ſchwanken, im 1. Vierteljahr 1934 
Edoch zwiſchen 56 und 58. Hat ſich alfo die Produktion 
hoben 

Selbſt das Salz wird heute immer mehr — beſon⸗ 
ders im Oſten — zu einem Luxusartikel. Schon im Jahre 
1 war der Sheifefalz Verbrauch kataſtrophal gering, 
nämlich 22 000 000 Kilogramm im 1. Vierteljahr 1983. 
Im erſten Vierteljahr 1934 iſt er um weitere 2 000 000 
Kilogramm geſunken, d. h. um 10 Prozent. 

Der Kohlenverbrauch für Heizzwecke ging von 602 090 
Tonnen (1933) auf 485 000 Tonnen zurück, alſo um 20 
Prozent. 

Der Heſeverbrauch iſt um 40 Prozent geſunken, der 
Verbrauch an Steichhölzern um 20 Prozent uſw. 


der deuiſch⸗bolniſche Handel. 
Steigerung des polniſchen Exports. 

Der deutſch⸗polniſche Handel brachte bei einem allge⸗ 
meinen Rückgang des Geſamtumſazes im erſten Viertel⸗ 
jahr 1934 (nach den vom polnischen ſtatiſtiſchen Haupt⸗ 
amt veröffentlichten Zahlen) für Polen eine ſtarke Stei⸗ 
gerung der Aktivität. Sie betrug 21,37 Mill. Zl. gegen⸗ 
über nur 1,1 Mill. Zl. in der gleichen Zeit des Jahres 
1933 und einem Paſſivſaldo von 378 000 Zl. in den Mo⸗ 
naten Januar — März 1932. 

Die in dieſer Zeit rückgängige Bewegung des deutſch⸗ 
polniſchen Warenaustauſches kennzeichnete der Rückgang 
des Geſamtumſatzes, der in der polniſchen Einfuhr nach 
Deutſchland im erſten Quartal 1932 46,9 Mill. Zl., 1983 
38 Mill. Zl. und 1934 42,5 Mill. Zl., in der deutſchen 
Ausfuhr nach Polen in den gleichen Zeiträumen 47,3. 
36,7 und 21,1 Mill. Zl. erreichte. Die hohe Aktivität der 
polniſchen Handelsbilanz mit Deutſchland in den erſten 
drei Monaten dieſes Jahres wurde durch das Sinken der 
deutſchen Einfuhr und eine Steigerung des polniſchen Ex⸗ 
ports um 4,5 Mill. Zl. gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres erreicht. Der Rückgang des deutſchen Imports 
um 15 Mill. Zl. gegenüber dem erſten Quartal 1933 be⸗ 
traf gleichmäßig alle Warengruppen. Der polniſche Ex⸗ 
port konnte vornehmlich durch ſtärkere Ausfuhr von 
um 4,2 auf 9,6 Mill. Zl. und von Metallen und Eiſen⸗ 
waren erhöht werden. 


Schriftleitung uud Geſchäftsſtelke: 
Lodz, Beirilaner 109 
Tetephon 13690. Poſtſchecktonto 63.508 


och N Z Ube früh bis 7 Uhr abends, 
even es dus Efe e von 50. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milline- 
terzeile 15 Groſchen, im — 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebole 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Text die dreigeſpaltene 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Verhandlungen über ein Oſt⸗Lotarno. 


Mit Einschluß von Polen, die Tſchechoſlowalei, Deutihland und Sowietrußland. 


London, 11. Juni. In einem Auſſatz drückt die 
„Times“ ihre Befriedigung darüber aus, daß es gelungen 
ſei, die Abrüſtungskonſerenz am Leben zu erhalten. Da 
die Präambel der am Freitag angenommenen Entſchlie⸗ 
zung 4 Noten — die britiſche, deutſche, franzöſiſche und 
italieniſche — ausdrücklich erwähnt, von denen drei ein 
gewiſſes Maß vom Deutſihlands Aufrüstung unformell in⸗ 
erkennt, ſei es Har, daß die franzöſiſche Regierung die 
Ermächtigung zu dieſem Aufrüſten wenigſtens in Erwä⸗ 
gung ziehen werde müſſen. Ohne allegemeine Anerken⸗ 
nung auf des deulſchen Rechtes auf deffenſive Rüſtungen 
könne es keine Ausficht auf Rüſtungsvereinbarung geben 

Einer der Sonde rausſchüſſe, der heute eingeſetzt wer⸗ 
den ſoll, wird die Möglichkeit der Abſchließung von Si⸗ 
cherheitsvereinbarungen zu prüfen haben. 


Inzwiſchen ſind in Genf Verhandlungen über ein 
Oſt⸗Locarno begonnen worden, die Polen, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Deutſchland und Sowfetrußlaurd berühren. Wie 
weit Frankreich als Garamtiemafcit beteiligt fein wird, iſt 
noch nocht bekannt. Aber es iſt kr, daß micht der Grund⸗ 
ſatz von Bündniſſen gegen Deutſchland, ſondern derchrund⸗ 
ſatz von Locarno angewandt werden wird. 

Von Anfang an, ſchreibt das Blatt weiter, habe S 
mon in Genf darauf beſtanden, daß die Forde 
Deutſchlands ſelbſt bei feiner Abweſenheit von Ge 
Auge behalten werden müßten, und Eden habe an di 
Grundſatz feſtgehalten. Alles ſei jetzt wieder offen, 
diplomatiſchen Verhandlungen mit Deulſchland zu ermög⸗ 


| lichen. 


Goebbels wird von Piliuditi empfangen 
Seine Miſſion: Vorbereitung einer Zuſammenkunft 
Hitler — Pilſudffi. 

Das Programm für den Beſuch des Reſchsminiſters 
für Propaganda, Dr. Goebtels, in Warſchau iſt von pol⸗ 
niſcher Seite bereits feſtgelegt. Dr. Goebbels wird am 
Mittwoch, dem 13, d. Mts., um 4 Uhr nachmittags t 
Flugzeug in Warſchau eintreffen. Um 6 Uhr nachmit 
wird Goebbels den angekündigten Vortrag halten. Um 
8 Uhr abends veranſtaltet der deutſche Geſandte, von 
Moltke, einen Empfang. 

Am zweiten Tage, d. h. Donnerstag, wird Dr. Goe⸗ 
bels einen Kranz am Grabe des Unbekannten Soldaten 
niederlegen. Um 12.30 Uhr wird Dr. Goebbels vom 
Staatspräſidenten auf dem Schloß empfangen. Gleich 
darauf gibt Außenminiſter Beck ein Frühſtück für Goeb⸗ 
bels. Für 5 Uhr nachmittags iſt ein Beſuch Dr. Goebbels 
bei Marſchall Pilſudſki im Belvedere vorgeſehen. In den 
Abendſtunden wird Goebbels in B ung des Geſandten 
v. Moltke und des Vizeminiſters Szembek nach Krakau 
reifen, wo er am 15. d. Mts. feinen Vortrag wiederholen 
wird. 

Der Beſuch des Reichspropagandaminiſters Dr. Goeb⸗ 
bels ſoll, dem engliſchen Blatte „New Chroniele“ zufolge, 
ein politiſches Vorſpiel gehabt halen. Urſprünglich habe 
der preußiſche Miniſterpräſident General Göring di 
Miſſton, eine Zuſammenkunft zwiſchen Adolf Hitler und 
Marſchau Pilſudſki vorzubereiten, übernehmen ſollen, doch 
jet die Reichsregierung von Warſchau aus verſtändigt wor⸗ 
den, daß ein Beſuch Görings unerwünſcht je, da er die 
polniſchen Beziehungen zu Sowjerußland ſtören könnte. 
Erſt dann ift Goebbels mit der Miſſion beauftragt worden, 


Hitler⸗Bilder auf Altären. 

Der Bruderrat der Bekenntnisſynode Berlin⸗Bran⸗ 
denburg hat im vergangenen Monat einen Brief an ven 
Reichskanzler gerichtet, um ihm mitzuteilen, daß in ver⸗ 
ſchiedene evangeliſchen Kirchen Hitler⸗Bilder auf den 
Altären aufgehängt wurden. Einen ſoſchen Gößen⸗ 
dienſt mit der Perſon Hitlers, ſo heißt es in dem Schrei⸗ 
ben, werde dieſem ſelbſt von Grund auf zuwider ſein und 
bedeute für jeden ernſthaften Chriſten ein unerträgliches 

3. Daran wird die ernſthafte Bitte geknüpft, ein 
s gottesläſterliches Treiben zu ver⸗ 


Die Antwort Hitlers iſt jetzt durch ein Schreiben des 
Staatsſekretärs in der Reichskanzlei Dr. Lammers erteilt 
worden. Dieſer gibt die Tatſache zu, daß in mehreren 
evangeliſchen Kirchen Hitler⸗Bilder auf die Altäre geſetzt 
wurden. Hitler ſelbſt mißbillige aber derartige Vor⸗ 
kommniſſe auf das Entſchiedenſte und habe Anweiſung ge⸗ 
geben, um eine Wiederholung zu unterbinden. 


Soldatentum der Lebenstil. 


In der Wochenbeilage „Wehrpolitik und Landesver⸗ 
teidigung“ zum „Völkiſchen Beobachter“ Nr. 152 kann 
man leſen: 


„Soldatentum iſt überhaupt nicht am Uniform ger 
bunden, es iſt ganz allgemein der innere deutſche Menſch 
von Haltung und Würde. Soldatentum iſt der Lebensſtil 
des Dritten deulſchen Reiches.“ 

Kommentar erübrigt ſich! 


Iſraletiſcher Untsrricht nunmehr privat. 
Berlin, 10. Juni. Nach einer ſoeben erlaſſenen 
Verordnung wird in Wüttemberg iſraelitiſcher Religioſs⸗ 
unterricht an den höheren Schulen nicht mehr exteill. Es 
bleibe den iſraelitiſchen Religionsgemeinſchaften unbe⸗ 
nommen, privaten iſraelitiſchen Unterricht erteilen zu laſ⸗ 
ſen. Zuſchüſſe aus öffentlichen Mitteln würden nicht 
gewährt. 


Die Streits in den Vereinigten Staaten 
Erbitterte Kämpſe der Streikenden. 


Neuyork, 11, Juni. Am Sonntag iſt es in den 
verſchiedenen Landesteilen zu neuen Skreikunruhen gekom⸗ 
men. In Los Angeles überfielen Streilende arbeitende 
Dorfarbeiter. Etwa 20 Verletzte, darunter mehrere 
Schwerverwundete. Der Dockarbeiterſtreik dauert bereits 
ſeit dem 9. Maj. Im Clevelander Kraftdroſchkenſtreit 
wurden 8 Perſonen verhaftet, da fie mehrere. Autodroſchken, 
umgeworfen und zorſtört hatten. In Birmangham ſpreug⸗ 
ten ſtreikende Berg, er 2 Häuſer mit Dynamit. Ein'ge 
Perſonen wurden verletzt. Panzerwagen mußten in Ro 
leſter eingeſetzt werden, da ſich vor den Großſchlächter 
ſtarle Anſammlungen gebildet hatten. In Neuyork ber 
fürchtet man, infolge des zunehmenden Streiks in den 
Großſchlächtereien, große Fleiſchknapp 

Die Entſcheidungen über den A 
Arbeiter der amerikaniſchen Stahlinds 
Donnerstag verſchoben worden. Es iſt eine neue Beſpre⸗ 
chung zwiſchen den Arbeitgebern, den Arbeitnehmern und 
dem Leiter der „Nira“, Johnſon, nach Pittsburg einbern⸗ 
fen worden. 


Hunderte Tote in Salvador. 


Nach in Neuhork vorliegenden Meldungen aus San 
Salvador laufen dort aus dem ganzen Laſde Berichte 
über die Schäden des Wirbelſturms und der Wolken 
die am Freitag das Land heimgesucht haben, ein, 
Zahl der Toten wird mit mehreren Hundert angegeben. 
Zum Teil ſind die Opfer ertrunken, zum Teil ſind fie dei 
den Bergrutſchen verſchüttet worden. In San Salvador 
wird für Montag abend oder Dienstag früh ein neuer 
ſchwerer Tropenſturm aus dem Golf von Mexiko erivat: 
Alle Vorſichtsmaßnahmen find bereits getroffen. 


Zugzuſaunmenſtoß: 19 Verletzte. 
Aus Paris wird gemeldet: Bei Fontainebleau ſtieg 
ein Perſonenzug mit einem anderen Zug zuſammen. 19 
Reisende wurden verletzt, konnten aber nach Anlegung von 
Notverbänden ihre Reiſe fortſetzen. 
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neberſall auf einen Juden in Warſchau. 
Eine Perſon getötet und einige andere verletzt. 


Die „Gazeta Polſta“ meldet, daß am Sonnabend in 
Warſchau in der Nähe des Militärfriedhoſs in Powonzti 
eine Gruppe von 30 Mitgliedern des radikalen nationalen 
Lagers einen Ueberſall auf das Lokal der jüdiſchon Biblio⸗ 
tet verübt hat, wolches demoliert wurde. Hierbei wurde 
der 39 Jahre alte Jude Haskel Dolman durch Meſſerſtiche 
jo ſchwer verletzt, daß er nach Ueberſührung ins Kranken⸗ 
haus ſtarb. 

Nach der Demolierung der Bibliothet wurden einige 
Wohnungen von jüdiſchen Einwohnern desſelben Hauſes 
lberſallem, wobei einige Perſonen verletzt wurden. 

Die Polizei hat 11 Teilnehmer an dem Ueber fall ver⸗ 
haftet. 


Herrioi drohte mit Rürkteitt. 

Paris, 11, Junl. Der Parifer Korreſpondent der 
„Chicago Tribune“ will wiſſen, daß der Miniſter ohne 
Poxlefeuille Herriot in einem Kabinettsrat der letzten, 
Tage, in dem über die Schuldenzahlung Frankreichs an 
Amerika geſprochen wurde, entſchieden mil ſeinem Rülckkritt 
gedroht habe. ſei für die Schuldenzahlung an 
Amerfka einge n. Als feine Kollegen ihm widerſpra⸗ 
chen, kat er ſeine Altentaſche genommen und wollte den 
Kabinettsrat verlaſſen. Schließlich jet es aber doch gelun⸗ 
zum Bleiben zu bewegen. 


Die rieſigen Militür ausgaben Frankrelſhs. 
Paris, 11, Juni. Nach einer Zuſammenſtellung des 


18, 1 ni. Am Sonntag haben ſich in 
ı Provinzſtädten Zuſammenſtöße 
met. Die ernſteſten Vorfälle waren 
zu verzeichnen. Als ſich die aus Lille, Rou⸗ 
teoing kommenden faſchiſtiſchen „Feuer⸗ 
geſchloſſenem Zuge ins Verſammlungslokal 
n, warfen Angehörige der Linksparteien 
j Die Verſammlung der „Feuerkreuzler“ 
Beim Abmarſch traten aber ernent 
Eine Abteilung berittener Gendarme⸗ 
rie erlebte die unangenehme Ueberraſchung, daß links⸗ 
orke auf die Straßen ſchleuderte, um 
zu bringen. Die berittene Gen⸗ 
erfolgten 15 Verhaf⸗ 
rechterhalten. 
n am Sonntag vormittag 
rioten“ an, die ihre Zeitung 
nlicher Vorfall ereignete ſich in Der 
verkäufer der „Jungpatrioten“ au⸗ 
e ſuchten in einer Polizeiwache 
e die Wache verließen, war die Menge in⸗ 
etwa 500 Perſonen angewachſen, und die 
„Jungpatrioten“ mußten aufs neue Unterſchlupf ſuchen. 
Eine Anzahl Kundgeber wurden verletzt. 


Aus Welt und Leben. 


Amoeikaniſches Paſſagzerfluggaug auf Bergſpſtze gebomdet. 
Ein großes amerikaniſches Paſſagierfluggeug mi: 7 
Mevjonen an Bond wird ſeit Sonnabend nachmittag ver ⸗ 
nlißt. Dubende von Flugzeuden ſowie Polizeibeamte und 
Zivilperſonen ſuchen die Catſhillberge im Staate Neuyork 
ab, Führer des vermißten Flugzeugs tft ein Engländer 
namens Clyde Holbroock, der ſich im Weltkriege «la 
Kampfflieger einen Namen gemacht hat. Im Juni 1918 
war er nach einer Noflandur innerhalb der deutſchen 
ang ommen wo 1. 
Meldung von heute zufolge, iſt das Flugzeug, 
ejtrengtem Suchen auf der 
T m Catihillgebirge entdeckt 
1 der Berg ſehr ſchwer zugänglich iſt, konnte 
tung der Fluggäſte und der Beſatzung erſt Montag 
ſrüh beginnen. 


nd 


Omnibus fährt gegen Perſonenzug. 
Ein mit 30 Perſonen beſetzter Onmibus aus Rottweil 
onntag vormittag bei Sonthofen in 
Perſonenzug. Der Führer des 
5 


Fünf Fiſcher ertrunken. 

ſundland) wird gemeldet: In der 
ſtießen ein Dampfer und ein 

her konnten, da es Nacht 


Johns (Me: 
Nähe von Capa Fra ne 
Fiſcherbovt z men. 


war und ein Wolkenbruch niederging, nicht gerettet wer⸗ 
den und ertranken. Der Dampfer wurde am Bug ſchwer 
beichädigt 


per Bollsgertung — Montag, den 11. Yunt 1982. 
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Ungeheuerliche Bluttat in Pabianite. 


Die Tante erſchoſſen, deren Tochter und Schwiegerſohn ſchwer verwundet. 
Der Verbrecher von der Polizei erſchoſſen. 


In Pabianice kam es im Hauſe Lonkowa 29 zu einer 
ſchweren Familientragödie. Der in dieſem Haufe woh⸗ 
nende Weber Roman Cieplowſti lebte mit ſeiner Tante, 
Marja Cieplowſka, die im gleichen Haufe mit ihrer Tor 
ter Marja und dem Schwiegerſohn Antoni Zawadzli 
wohnte, leit längerer Zeit im Zwiſt. Cieplowfli, ein be⸗ 
kannter Radaubruder, ſchwor feiner Tante Rache. 

Geſtern mittags drang Cirplowſti mit einem Revol⸗ 
ver in der Hand in die Wohnung ſeiner Tante ein, als 
dieſe, ihre Tochtet und ihr Schwiegerſohn gerade beim 
Mittageſſen maren. Ohne ein Wort zu ſagen, gab Cie⸗ 
plomſti drei Schüffe auf Zawadzki ab, ihn ſchwer am Kopf 
und an der Bruſt verletzend. Cieplowſti richtete hierauf 
den Revolver gegen Zawadzkis Frau und verletzte auch 
dieſe ſchwer. Damit noch nicht genug, Info er num nus 
ſeine Tante, die von Revolverkugeln getroſſen wurde. 
Trotz der ſchweren Verletzungen lief die Tante auf die 
Straße und rief, dort angelangt, um Hilfe. Cixplorſti, 
der ihr nachlzef, gab auf der Straße in Anweſenhelt von 
Paſſanten noch zwei Schiffe anf die Tante ab, durch die 
fie getötet murde. 


Cieplowſki lief nach Berübung dieſer ſchweren Blur, 
lat in feine Wohnung und von dort auf das Dach des 
Hayıfes, von wo aus er af die herbeigerilten Polizeibe⸗ 
amten ſithoß. Als die Polſzeibenenten mit dem Komman⸗ 
danten Grzuwat ihrerſeits von den Narhbardüthern den 
Verbrecher zu beſchießen begannen, flüchtete er vom Dach 
auf den Dachboden. Der Polizeflommandant gab daher 
den Beſehl, Tränengasbomben in den Dachboden zu wer⸗ 
fen, um fo den Verbrecher zu zwingen, ſich zu ergeben. 
Dieſer mußte unter dar Einwirkung des Trünengaſes aus 
Fenſter gehen, um Luft zu erhalten, aber auch von dort 
ans ſchoß er weiter auf dir Polizeibeamten, Die Polizei 
ſchoß erneut auf den Verbrerlſer und von einigen Gewehr 
kugeln in Kopf und Bruſt getroffen, erlitt er den Tod. 

Die Familientragödie zog ſomit zwei Todesopfer 
nach ſich. Das ſchwerverletzte Ghepaar Zawadzki wurde. 
in faſt hoffnungloſem Zustande ins Krankenhaus gebracht 

An den Ort der ſchweren Bluttat trafen die Lodzex 
Poltzei⸗ und Gerichtsbehörden ein. 

Die ſchwere Bluktat hat in Pabianice einen wrfchfite 
ternden Eindruck heworgerufen 


UWADZE PP. ODBIORCÖW NA OGRANICZNIKI. 


Dyrekcja Lödzkiego Towarzystwa Elektrycznego, Sp. Akc. 


(ELEKTROWNIA LÖDZKA) 


zwraca uwage PP, Odbiorcow pradu, posiadajacych ograniczniki, na to, ze OSTATECZNY TER- 
MIN wplacenia naleznosci za biesgey kwartal, t. J. podlug rachunköw koloru ROZOWEGO 


uplywa w dniu 14-tym b. m. 


P6Zniejsze zgloszenia nie beda mogly byd przez kase uwzglednione, gdyz po wyzej wska- 
zanym terminie wydaje sie monterom -polecenie udania sie do zalegajacych z zaplata PP. Od- 
blorcöw pradu w celu wylaczeniu instalacji, wzglednie zainkasowania naleznosci wraz z kosztami. 


Tagesneuigkeiten. | 


Senator Koptaynſti geſtorben. 

Geſtern verſchied in Warſchau nach längerer Krank⸗ 
heit Senator Dr. Stefan Kopozynfki im Alter von 
56 Jahren. 

Der Verſtorbene war Vizevorſitzender der parlamen⸗ 
tariſchen Fraktion der PRS und Vorſitzender der Senatt- 
fraktion dieſer Partei. Seine Haupttätigkeit lag jedoch 
auf dem Gebiete der kulturellen Arbeit: er war viele Jahre 
Generalſekretär des Vereins der Arbeiteruniverſitöt 
„Tur“. “ 

Senator Dr. Kopazynſki hat große Verdienſte für un⸗ 
ſere Stadt erlangt. Er war es, der in Lodz als Schöffe 
der Schulabteilung die allgemeine Schulpflicht eingeführt 
hat, zuallererſt in ganz Polen. 

Sein lauteres Weſen und feine ideelle Einſtellung 
den kulturellen Belangen auch der nationalen Minderhei⸗ 
ten gegenüber wird fein Andenken nicht verblaſſen laſſen. 


Die Aushebunt des Jahrganges 1913. 

Morgen, Dienstag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſton Nr. 1 (Pettilauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
9. Polizefkommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na 
men mit den Buchſtaben H, Ch, I), Ii), K, L, L, M 
N, O beginnen 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 2 (Petrikauer 89, 
Querofftzine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr 
ganges 1923 aus dem Bereiche des 14. Polizeikommiſſa⸗ 
riats mit den Anfangsbuchſtaben K, L, L zu ſtellen. 


Vor der Aushebungskommiſſion für den Lodzer 
Kreis (Rzgowfkaſtr. 84) haben ſich alle Rekruten des Jahr ⸗ 
ganges 1913, die in der Gemeinde Ligiewniki wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben A bis Z beginnen, ſowie 
diejenigen aus der Gemeinde Kruszow, deren Namen mit 
den Buchſtaben A bis D beginnen, 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Registrierung, die Karte über den Aufſchub des 
Militärdienſtes, das Schul und Berufszeugnis ſind mit⸗ 
zubringen 


Der heutige Nadhtbienft in den Apothelen. 
K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosci 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrfkauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wis 
czanfka 37; F. Woſcickis Erben, Napiorkowftiego 27. 


Mißbräuche im Pabianicer Arbeitslager. 

In Pabianice rief die Verhaftung des Kaſſierers und 
Leiters des Arbeitslagers Antoni Lyszkowfki große Sen⸗ 
ſation hewor. Da er keiner ſtrengen Kontrolle unterla 
war es ihm möglich, gegen 3000 Zloty zu umterſchlagen 
Die Verhaftung erfolgte auf Anordnung der Geri 
behörden. Er wurde ins Gefängnis eingeliefert. (a) 


Vom Autobus überfahren, 

In Rokicie wurde geſtern der 2jährige Bäcker Adod 
Damaſchke (Przendzalnjana 30) von einem Autobus 
fahren und am Kopf, den Armen und Beinen 
verlegt, Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwie 
die erſte Hilfe und überführte ihn auf Wunſch nach fein 
Wohnung. Die Polizei hat gegen den Chauffeur ein Pro⸗ 
tokoll verfaßt. (p) 


Selbſtmordverſuch im Eiſenbahnzuge. 

In einem von Warſchau nach Lodz ſah, 
vetübte geſtern der 44jährige Antoni Suchorß 
Miedzianaſtraße 12, einen Selbſtmordverſuch durch G. 
nuß von Jodtinktur. Es wurde Sofort ein Arzt der 
tungsbereilſchaft nach dem Fabriksbahnhof gerufen, der 
dem Lebensmilden die erſte Hilfe erwies und ihn dann 
in bedenklichem Zuſtande nach dem Krankenhauſe in Ra⸗ 
dogoszez überführte. Die Urſache der Verzweſflungstat 
tft noch unbekannt. (p) 


Jod ſtatt Arznei getrunten. 

Die im Hauſe Narutowi ße 59 wohnhafte an der 
Grippe erkrankte 2ljährige Friſeuſe Halina Wienckowta 
trant nachts infolge Irrtum ſtakt der verſchr N 
nei Jodtinktur. Ein Arzt der Nertimpsbereiichaft m 
bei ihr eine Magenlſpſtlung vornehmen. Sie wurde ins 
Krankenhaus gebracht. (p) 


Schießerei in einer Sommerſriſche. 

In der bekannten Sommu ſche Przyglow bei We 
trilau kam es infolge eines Skreits nachts zu einer S 
Berei. Ein auf der Strecke Radosz Beirilau— Lodz 
verkehrender Autobus erlitt einen Defekt, weshalb der 
Chauffeur Feliks Jurek aus Lodz, Pienkna 17, von dem 
Miühlenbefiger Heinrich Mantey ein Taxameter lieh. Als, 
Manteys Sohn Hugo hinzukam, erklärte e 
barte Preis von 40 Zlom ſei zu niedrig, we 
einer Rauferei kam, wobei Jurek und der Scha 
Garfinkel verprügelt wurden. Jurel ergriff darauß 
nen Revolver und feuerte auf Hugo Mantey einen S 
ab, der ihn in die Bruſt traf, Jurek ergriff darauf 
Flucht, ſuhr nach Petrikau, wo er ſich N zur Po 
begab und verhaftet wurde. Mantey wurde im Kranke; 
hauſe untergebracht, wo er ſofort operiert wurde. Geis 
Zuſtand iſt ernſt. (p) 


A 155 8 x N 
A Opfer non Schlägereien. 


Am geſtrigen Sontag wurden Aerzte der Rettur 
bereitichajt wieder zu mehreren Opfern von Schlägereien 
gerufen. An der Ecke der Lagiewnicka⸗ und Stefanſtraße 
erlitten bei einer Schlägerei 3 Perſonen Verletzungen, und 
zwar der 28jährige Arbeiter Zygmunt Suchecki aus dem 
Haufe Franciszlanſkaſtraße 81, der 26jährige Arbeitsloſe 
Stefan Wlodarczyt (Zawadzla 27) und der 31jährige Ar⸗ 
beiter Stefan Pfaff (Dworſta 15). — Im Hauſe Lele⸗ 
welſtraße 6 geriet der 30jährige Staniflaw Grobelkiewiez 
mit ſeinem Schwager Zygmunt Kopec in Streit, mobet 
Grobelkiewicz mit einem Gummiknüppel ſehr ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies 
ihm Hilfe. Kopec iſt geflüchtet. — Im Haufe Lima⸗ 
mowſkiſtraße 107 gerieten Antoni Bednavek und Boleſlaw 
Seidel miteinander in Streit und verprügelten fich ge⸗ 
genſeitig. Ihnen mußte vom Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ichaft Hilfe erwieſen werden. — Die Polizei hat in all 
dieſon Fällen Untersuchungen eingeleitet, um die Schul⸗ 
digen zur Verantwortung zu ziehen. (p) 


. ſpringt aus dem Fenſter des Magd alenen⸗ 
hospitals. 

Die im Magdalenenhoſpital an der Tramwajowa 13 
intergebradyte 21jährige Proſtitujerte Kazimiera Zwierz⸗ 
chowſta ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſſcht aus dem Fe 
ſter des 1. Stodes und zog ſich hierbei Arm⸗ und Bei 
brüche zu. Sie mußte in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Krankenhauſe in Radogoszez überführt werden. (p) 


Sandtiite und Plauſchbetlen. 
Die Sommerſreuden unſerer Kleiner. 


In jedem Garten, und ſei er auch noch fo ein ge⸗ 
pflegtes „Schmuckkäſtchen“, ſollte das Kind ſein eigenes 
Eckchen haben, das die Mutter vom Küchen⸗ oder Woh 
zimmerfenſter aus gut beobachten kann. Dieſen Spiel⸗ 
winkel im eigenen Garten iſt der größeren Ruhe und S’ 
cherheit wegen vor denen der öffentlichen Anlagen meet 
der Vorzug zu geben. 

Die größeren Kinder werden auf ihrem eigenen Eck⸗ 
chen gern luſtige Gärten anlegen mit Blumen und „Ge⸗ 
müſe“, das dann gegen ein paar Groſchen in Mutters 
Küche wandert. Die Kleinen aber brauchen eine Sand⸗ 
liſte, um reſtlos glücklich zu ſein! 

Solche Sandliſte iſt leicht ſelbſt herzuſtellen. Man er⸗ 
bittet von einem Gemüſe⸗ oder Kolonjalwarenhändler die 
großen, gleichmäßigen Margarinekiſten und ſtellt fie ohne 
Deckel, nach innen offen, im Viereck zuſammen. Die 
Längsſeiten können je drei, die Schmaljeiten je zwei Kiſten 
bilden. Jetzt wird der Boden etwa zehn Zentimeter tief 
ausgehoben, die Kiſten hineingeſenkt und der Innenraum 
mit einem weißen Sandberg ausgefüllt. Es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß Torgfällig alle Nagel herausgezogen wer⸗ 
den. Die ſtehengelaſſenen Zwiſchenwände bilden lustige 
„Kajüten“, die phantaſievollem Kinderſpiel tauſend Mög: 
lichkeiten bieten. Ueber das Ganze werden zur Befeſtigung 
noch Bretter von entſprechender Länge genagelt. 

Das Plantſchbecken iſt ſchon ein größeres Problem. 
Mancher Vater unterzog ſich ſchon der Mühe, den Erdbo⸗ 
den tief auszuſchachten und das Baſſin mit einer geſchickten 
Zementmiſchung zu feſtigen. Leider bieten die feſten 
Plantſchbecken den Mücken große Anziehungskraft, ſetzen 
en Schleim an und iehien ſich ſchlecht ſäubern un) Zen 
Pral cher und wefontlicher einfacher iſt es, in den 
auszueſchachteten Boden eine große Jinkwanne zu jeher, 
deren Rand mi: dem Erdboden abschließt. Dieſe W. 
zäßt ſich leicht berausheben und jo oft notwendig neu 
lle — was bei tempevamentvollem Kinderſpfel hne 
el ein großer Vo iſt! 


Wißt Ihr ſchon 


Arteſiſche Brunnen verſtanden die Chinefen ſchon vor 
mehr als tauſend Jahren zu bohren. 


Sanſibar verſorgt ſozuſagen ausſchließlich die Welt 


in ihrem Bedarf an Wewürzuelten 


Die bei engliſchen und ameritaniſchen Namen häufkge 
Vorſilbe „Mac“ iſt galliſchen Urſprungs und bedeutete 
sprünglich „Sohn des“, jo daß alſo Macdonald eigen: 
heißt „Sohn des Donald“. Dieſe Vorſilbe wird biswe 
in Me. abgekürzt, bedentet dann aber auch das gleiche. 


Deutſche Sozialiftifche Aebeitspartei Polens 


Jahresverſammlung des Verirauens⸗ 
männerrates der Sladt Lodz. 


Am Sonnabend, dem 16. Juni, um 7 Uhr aben 
findet im Lolale des „Fortschritt“ Vereins, Nawrol 
die Jahresverſammlung des Vertrauensmännerrats 
Stadt Lodz ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt u, a. 
Berichte der Exekutive und Neuwahlen. Vollzähliges 
ſcheinen der Verkrauensmänner aller Lodzer Ortsgruppen 
iſt unbedingt erforderlich. 


Lodz⸗Süd, Frauengruppe. Dienstag, den 12. Jan, 


Sder Sortepeiking — Monlag, den 11. Junf 1932. 


Zu den Überraſchungen des geſtrigen Tag 
unzweifelhaft der Sieg der Cracovia über 
Kämpfe dieſer beiden alten Rivalen haben de 
des geſamten Krakauer Sportpublilums ſtändig wachgehgl'⸗ 
ten. Nach den ſchwankenden Erfolgen der Ergeovia 
ſer Saiſon erwartete man im allgemeinen einen S 
Wisla, die bis jetzt immer beſſer abgeſchuitten hat. D 
lokalen Treffen zeitigen aber meiſtenteils Ueberraſchun⸗ 
gen, und fa war es auch geſtern. Mit etwas Glück holte 
Sich Cracobia die zwei wertvollen Punkte. Durch die 
liktene Niederlage hat Wisla ſehr viel verloren; fie har 
icht nur aufgehört ein eruſter Rivale für den Tabellen 
führer zu ſein, ſondern fiel ſogar bis auf den vierten Plaß 

Ueberraſchend kommt die Placierung der Polonia g 
dritter Stelle. Es genügte ein Remis mit War: i 
um die beſiegte Wisla und den pauſierenden Ls 
flügeln. Sehr gut hat geſtern Pogon abgeschnitten, in 
fie in Poſen gegen Warta zwei Punkte eroberte. Mic, 
fertigte Strzeler mit der üblichen Bravour 578 ab uns 
marſchiert mit A Punkten Vorſprung an der Spißze de 
Tabelle, Die Tabelle hat nun folgendes Bild ange ⸗ 
nommen: 


um e 7 Uhr abends, findet im Lokale, Lomzynſtaſtraße 14, 
die übliche Ziſammenkunft ſtatt 


Der Stand der Ligaspiele. 


Spiele Punkte Torverbälinie 
1. N uch 7 13 37:11 
2. Garbarnſaa 7 a 17:10 
3, Polonia 9 9 9 10 
4. Wisla » 7 8 13:9 
5, Pogoen 6 8 11:8 
. KS. 7 8 11:11 
7. Cracobia - 7 8 12:14 
7 6 17:13 
7 5 6:9 
10. elec » + 8 5 10:18 
11. Warezaw’anfa 7 5 7:20 
12. Podgorze⸗ 8 4 7:24 
Warszawzanka — Polonia 1:1 (1:0). 
Baridau. Polonſa ſpielt ohne den Internatio⸗ 


nalen Bulanow. Dem Spielverlauf nach waren beide 
Mannſchaften gleich ſtark und das erzielte Unentschieden 
ein gerechter Ausgang. In der erſten Halbzeit gelingt es 
Warszawianka durch Piliszka in der 32. Minute die Füh⸗ 
rung an ſich zu bringen. Polonia führt wohl einige gut 
angelegte Angriffe durch, aber ohne Erfolg. Nach Seiten⸗ 
wechſel hat eine längere Zeit hindurch Polonia die Ober⸗ 
hand und erzielt auch in der 17. Minute durch Puchmarz 
den Ausgleich. Beide Mannſchaften geben ſich wo 
Mühe, den Siegestreffer zu erzielen, aber alle Aktione⸗ 
gehen leer aus. Schiedsrichter Schneider. 


Cracovia — Wisla rl (1:0). 


Krakau. Das Derby der lokalen Mannſchaften 
endete mit einem Siege des Altmeiſters Cracovia, der in 
techniſcher Hinſicht beſſer als Wisla war. In der er 
Halbzeit konnt Cracovia durch einen placierten F 

in Führung. Nach der Pauſe liefern ſich die Mann 
einen harten Kampf, 
kurz vor Schluß 5 


Ruch — 


Stedlce 

nicht jo leicht in d 
In der erſten Halb 
ſtellte auch das Pauſenreſulfat auf 4 
Ibzeit waren die 
genteil, ſie waren 
Niederlage konnten fi 
einem Stande von 
Spiel ab. 


it war Ruch wohl tonangebend und 
aber in der zw 


1 
noch nicht abwenden. 
Herr Rettig ⸗Lodz 


da 


Pogon — Warta 3:1 (1:1). 


Poſen. Pogon war die beſſere Maunſchaft und 
hatte auch den Löwenauteil am Spiel. Warta erzielt 
ihren einzigen Treffer in den erſten Minuten des S 
durch Elfmeter. Die Lemberger find von nun an tonaıy 

& N Zimmer a 
gebend und gleichen bis z Zimmer aus 
Nach Seitenwechsel erzielt Pogon zwef weitere Tore durch 
Mat j Schiedsrichter Rutlowjli. 


Hatonh — Arbeiterrepräſentation 4:2, 


ſtattge 
üſentg 


Fußball. 


Das am 
fundene Freu 0 
tion der Arbeitermann 
einem Siege der Haloah 4:2. 


Die Arbeitermannſchaft 


Der Punktekampf in der Ciga. 


Ruc ſiegt weiterhin. 


das Mannſchaftstrefſen um d 


war mangelhaft zuſammeungeſtellt und daher war es lein 
Wunder, wenn fie gegen die beſte jüdiſche Fußballmann⸗ 
ſchaft verlor. 


deulſchland gewinnt Pokal der Nationen. 


Im internationalen Reitturnier in Warſchau Tomate 

die deutſche Reitermannſchaft in der Geſamtpunktation mil 
18 Punkten den Pokal der Nationen erringen. An zwei⸗ 
ter und dritter Stelle folgen Frankreich und Polen, an biere 
ter Lettland. 
AZS — Meifter von Polen im Netzball. 
Sonnabend und Sonntag fanden die Endfpiefe um 

die Meiſtorſchaft im Männernetzball ſtatt. Den Meiſtex⸗ 
titel erraug AS⸗Warſchau, der im Endspiel Cracovia 2:1 
ſchlug. Den dritten Platz belegte Ogniſko⸗Wilna, den vier⸗ 
ten die Abſolventen⸗Lodz. 


Sportfesertag des Komitees ſitr phaſiſche und körperliche 
Ertiſcheigung. 
Der rn in Lodz veranſtaltete 
Komitees für körperliche und phyſiſ 
im allgemeinen einen dur 
wetibewerbe begannen um 7 Uh 
rennen im Poniatowſti⸗Park. 
meter⸗Lauf Swiontkowf Y 
Um 9 Uhr fand vor der Kir der Mu 
Meſſe ſtatt, an der alle Sporlorganin 
Am Nachmittag fanden auf den 
große Schaukäm 
Vorbereitu { 
ſtatt. Mit der 
der Tag ſeinen Abſchli 


Lamn⸗Tennis⸗Club — Proch 7:0. 
Geſtern fand auf den T 


uden E 
us mit 


zwiſchen dem Lodzer Law 
Pionek ſtatt. Die Lodzer 


Tennis. Krakau beſiegt Berlin 

Das Damentennistreffen zwiſchen Krakau ı 

in Krakau endete mit einem Siege der Krakaue 
ten Tage konnte Frl. Jendrzejowela 
zwei Sätzen 6:2, 6:0 beſiegen. Im letzten Treffen trat die 
jüngere Schweſter von Frl. Jendrzejowfka, Sophie, gegen 
Kallmayer an und unterlag 0:6, 1:6, 
Daviscup. Frankreich — Daulſchland 3:2. 

Das Viertelfinale zwiſchen Frankreich und Deutſch⸗ 
land endete mit dem Siege der Franzoſen im Verhäl 
3:2. Die zwei Punkte für Deutſchland errang Cramm. 
Das in Rom ausgetragene Treffen zwiſchen Italien 

und die Schweiz endete mit einem glatten Siege von 5:0 
für Italien. 
Im Kampf Australien — Japan ſiegte Auſtralien 4:1 
Bahn ⸗Rardmeiſterſchaſt von Warſchau. 

Geſtern kamen die Bahn⸗Radmeiſterſchaften von Mars 
ſchau zum Austrag. Bei den Fliegern ſiegte überraſchen 
derweiſe Fronczlowſki (13,4 Sek.) vor Puſch und Lon⸗ 
czynſti. Im 50⸗Kilometerlauf ſiegte Michalak in 1:29:53 
vor Poponezyl, Wlodarczyl und Feige. 


Jlaljen — Jußballwellmeiſter. 
Italien — Tſchechoflowakei 2:1 (0:0). 


Rom. Auf dem Sportſtadion Muſſolini 

50 000 ſchauern der Endkampf um bie 
meiſterſchaft zwiſchen Italien und der The 
ſtatt 
Der Spielverlauf war höchſt intereſſant. Beide 
Mannſchaften kämpften mit ungewöhnlichem Elan. Den⸗ 
noch konnte keine Mannſchaft in den vorgeſchriebenen 90 
Minuten den Sieg an ſich reißen. Je ein Tor, erzielt in 
der zweiten Halbzeit, iſt die ganze Ausbeute. Dem Spi 
reglement nach wird eine Spielverlängerung an 
Es gelingt jetzt den Italienern unter ungemeinem 
ſiasmus der Zuschauer, das zweite Tor zu ſchießen. Die 
ſes Reſultat können die Italiener bis zum Schluß aufrech, 
halten. 
Der Siegermannſchaft händigte Muſſolini 
ihm geſtifteten Preis ein. 
Dem Spiel wohnten Mitglieder des 
des diplomatiſchen Korps ſowie viele andere Per 
keiten bei. 
ee en TE 
ejelljchaft ⸗Volkspreſſe“ m.h, Verantwortlich für der 
erlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing Emi 
rbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Dtin 
Dittbrenner. — Drutk «Prasa» Lodz Petrifoner 102 


fand vor 
ball⸗Welt⸗ 
hoſlowakel 


den Don 
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Die kleine Ausreißerin. 


Eine luſtige Novelle von Syb. Dorndorf. 
(. Bortfegung) 

Sie war entzückt. Hohenfeld war ein herrlicher Name, 
fand fie. Der Papa kannte übrigens auch einen Hohen⸗ 
jeld, erinnerte ſie ſich, hielt es aber nicht für nötig, dies 
zu erwähnen. 
über führte ſie die Wirtin eine ſchmale Holztreppe 
hinauf in ein blitzſauberes, freundliches Stübchen mit 
ſchiefen Wänden, zwiſchen denen ein kleines Fenſterchen 
ein Stück Wald unter dunkelblauem Himmel ſehen lleß. 
Die Alte ſtellte die Kerze auf den Tiſch, wünſchte eine an⸗ 
genehme Ruhe. Dann waren fie allein. Spürten dieſes 
Alleinſein plöglich, trotzdem fie den ganzen Nachmittag 
allein geweſen waren, zum erſten Male intenſtw und mit 
geſchärſten Sinnen — es war, als lägen ihre Herzen 
atemlos auf der Lauer. 

Krampfhaft fing da Lieſelott an, von allem mögli⸗ 
chen und Unmöglichen zu plaudern, lobte die Wirtin, kri⸗ 
tiſterte alle Einrichtungsgegenſtände des Stübchens. Sie 
bemühte ſich um einen heiteren, harmloſen Ton und hatte 
noch nie einen ſo zaghaften Eindruck gemacht wie jetzt. In 
ihr quälten eine irre Sehnſucht, Scham und Selbſwor⸗ 
würfe. Lutz merkte alles ſehr gut 

Als ihr nichts mehr einfiel und er auch ſtumm blieb, 
ſetzte fie ſich verlegen und bis zum Halſe zugeknöpft auf 
den Bettrand, über den ſich drei Stockwerke Federbetten 
türmten. Da bam er zu ihr hin und ſtrich ihr über das 
Haar. 

„Sie ſind müde, Lieſelott. 
haben Sie Vertrauen zu mir!“ 

Dieſe Ritterlichkeit! Dieſe unerhörte Ritterlichkeitl 
Sie peitſchte Lieſelottes Blut auf. Von neuem mit Nöte 
übergoſſen, machte ſie eine unwillige Bewegung mit dem 
Kopfe. 


Schlafen Sie ruhig und 


2 Lodzer Turnverein „Kraft“ 


dem 24. Junk I. J, ver · 
auf Veranlaſſung des 


Am Sonntag, 
nſtalten wir, 
Ganverbandes der Woſewodſchaft Lodz das 


XX. Gau-⸗Wetturn⸗Feſt 


im Braunſchen Garten an der Pryendzalniana Nr. 68 

Programmfolge: 8 Uhr morgens Ausmarſch der 
teilnehmenden Turnvereine mit Fahnen vom Vereins ⸗ 
lokale, Glowna 17, nach dem Garten; von 9 bis 13 Uhr 
Wettkämpfe von über 150 Turnern und Turnerinnen 
von 18 Uhr Mittagspauſe; von 15 Uhr turneriſche 
Schauporführungen: um 20 Uhr Siegesehrung. 

Zu dieſer Veranſtaltung laden wir alle befreundeten 
Vereine und Gönner mit Angehörigen höflichſt ein 

Für volle Beköſtigung auf dem Feſtplatze wird beſtens 
Sorge getragen. — Alornerkauf bi ie gemäßigten Eintritts⸗ 
billes Im DVereinslofale, Die Verwaltung 


immun 


een 


LODO WMA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190r48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


LAHTPITITITTTTTTTTTTTTTTTTTTETTITT ZT 


Telephonanruf genügt, 
eee 


Privat⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAK OWS KI 


Hhren-, Naſen⸗ und Selsteantbeiten 


Behandelt in der Hellanſtalt: liegende wie auch kom ⸗ 
mende Kranke (Operationen at.) 


Piotriowſta 67, Lel. 12781 


Sprechſt. 11—2 u. 5—8 


Loder Bollyeikting — Montag, den 11, Juni 1934. 


„Ich bin noch immer bemüht“, fuhr er fort, „Ihaen 
nicht unſympathiſch zu werden. Oder hat der Papa auch 
in dieſem Falle recht?“ Er lächelte. 

„Gar nichts hat der Papa — das iſt ja Unsinn!“ er 
widerte ſie halb ärgerlich, durch ihre Lage unangenehm 
berührt bei dem Gedanken an dem alten Herrn. 

Lutz ſchloß das kleine Fenſter, zog die Vorhänge zu 
und jagte dann einfach: „Gute Nacht, Lieſelott!“ 

„Ja, wo wollen Sie denn hin, Herr Hohenfeld?“ 

„Ich ſchlafe, wie die Vöglein, unter freiem Himmel!“ 

„Sie bleiben hier!“ 

Schon packte ſie einen Teil der Betten auf das alte 
Sofa an der Wand und bereitete ihm ein Lager. 

„So! Das wäre ja noch ſchöner, wie ein Landſtrei⸗ 
cher draußen zu nächtigen. Sie wollen ſich wohl einen 
Schnupfen holen?) Und wenn das jemand ſieht .. 
wollen ſich doch nicht unſympathiſch machen? 
dann lann ich auch Vertrauen zu Ihnen haben. 
habe ich. Gute Nacht, Lutz!“ 
hin, und dann — 

Ja, dann ſah Lutz von Lieſelott nichts mehr, denn 
die anderen zwei Stockwerke Federbetten, unter die fie 
blitzſchmell in ſämtlichen Kleidern geſchlüpft war, machten 
ſie unſichtbar. Lutz ſah lange und veglos auf dieſen blau⸗ 
gekäſtelten Turmbau, der ein ſüßes, kleines Mädel barg. 
Dann begab er ſich zur Ruhe, lag mit offenen Augen da, 
während draußen der Wald geheimnisvoll rauſchte und 
Blumendolden dufteten. 


“ * 
. 


In dem Heidewinkel gefiel es ihnen jo gut, daß fie 
in den nächſten Tagen gar nicht daran dachten, weiterzu⸗ 
reiſen. Hohenfeld ließ ſich die Poſtſachen nach hier nach⸗ 
ſenden, und Lieſelott hatte an ihren Papa einen Brief ge⸗ 
ſchrieben, daß ſie, da es ihr in Berlin ſo ausgezeichnet ge⸗ 
falle, noch einige Tage dortbleiben wolle. Uſchi war na⸗ 
türlich eingeweiht und mußte die Brieſvermittlerin ſpieien 
Men 


Sie 
Na allo, 
Und das 
Sie ſtreckte ihm die Hand 


EIL 
Die Buchhandlung K.NEUMILLER 


3. Deiritaner 61 


nimmt bis zum 12 2 — auf dem Wege der Subſkription 
Beſtellungen auf die zweite Auflage (nach der Konſis kation) 
des bekannten Werkes eines der hervorragendſten Schrift« 
ſtellers der jungen 5 — Rafael Len — unt. d. Titel 


MLODOSC ZA KRATA 


(Jugend hinter Gitter) 


zum Prelſe von 3 Zloty > Exemplar entgegen. Nach Druck ⸗ 
legung d. Buches wird ein höherer Verkaufspreis verpflichten 


Die auswärtigen Subſkribenten wallen den Betrag nebſt 
Beſtellung auf das Poſtſcheckkonto 65724 einzahlen. 


Diverſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt tn 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 5 = 
Anſtreichen und Lackieren ſelbſtgefertigter Möbel 
Handſchriftendeu tung 
Charakterdeutung 225557 
Die Kunſt der freien Rede .. 
Vom Schüler zum Meifter (Ein Führer 


Die von Lutz aufgeſtellte Behauptung, daß aus 3 
palhie auch Liebe werden könnte, hatte ſich bei Lirjeint 
glänzend bewahrheitet. Am fünften Tage wußte Luz, 
daß der richtige Zeitpunkt gelommen ſei, wo er das un 
ſchuldige Ding küſſen durfte, ja, hiffen mußte, wenn er fie 
nicht enttäuſchen wollte. So hielt denn am Abend unter 
raunenden Tannen die Lieſelott ganz ſtill, als zwei Arme 
ſie jeft umſchloſſen und an breite, geliebte Bruſt betteten, 
vernahm dicht an ihrem Ohr geflüſterte, zärtliche Worte 
wie Engelsmuſik zu der Melodie des uralten Wa 
Beide fühlten zugleich, daß die Harmloſig ihres 3 
ſammenwohnens gelitten hatte; etwas Fremdes trat ßwi⸗ 
ſchen ſie. 

Vor dem Schlafengehen dachten ſie heide an die K 
unter den Tannen, fühlten das Klopfen ihres Blutes un 
ihre Zuſammengehörjgkeit — und ſtrebten doch im 
Stübchen beſangen voneinander weg. Lieſelort dachte 
von neuem: wie zart, wie rückſichtsvoll und ritterlich mir 
dieſer große, ſtarke Mann! 

Stundenlang lag ſie wach und fühlte die 9 
Mannes drüben anders als ſonſt. Dann verf 
einen unruhigen Schlaf, aus dem fie ein le 
des Fenſters wieder weckte. 
ſah die hohe Geſtalt Hohenfelds im viereckigen R 
die Arme auf dem Fenſterbrett, den Kopf geſenkt. D 
rauſchten geheimnisvoll die ſchwarzen Baumwipfel auf 
Vorwurfsvoll jagte fie: „Lutz!“ 

„Du wirſt dich verkühlen, Lutz!“ 

„Ach, mir tut's nichts.“ 

„Kannſt nicht ſchlafen?“ 

„Nein!“ 

„Ich auch nicht!“ 

Er ſchwieg. 

„Willſt du mir einen Gefallen tun?“ 

„Gern, Lieſelott!“ Er kam einige Schritte näher 

„Geh ſchlafen!“ 


he 


tes Klirren 
Sie öffnete die Augen und 


(Fortſetzung folgt) 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hal, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 
Hausfrau 


Etwa 4500 Stichworte! Ueber 3000 

Ratſchläge! Haushaltsfragen. Er⸗ 

ziehungsfragen. Rechtsfragen. Fra⸗ 

gen der Geſelligleit, der Schönheits⸗ 

pflege, der Na e der 
Mode uſw. 


3loty 7.50 in Gansleinen 
koſtet das 378 Seiten ſtarke Buch. 
Ein beſcheidener Preis! Wenn man 
ſich's ausrechnet, zahlt man für 100 
praltiſche Winke 1 Groſchen! 
Zu haben in der 
„Voltspreſſe“, Lodz, Petrikauer 109. 


Zahn⸗Klinil 


exiftiert vom Jahre 1900 


zur Berufswahl). N —. 
Dei Bet Bin u er “= Zahnarzt H. PRUSS 
il n Al * 2} —.9 
Baan eek 1 . 890 Piotelowila 142 gel. 18-06 
ackbuch . .. . — Peoſſe bed: 
Das 151 77 von Sage a 5 =” — 3 
Tennis als Sport und Spitl „ —.90 5. 
Der Schwimmſ port „% 2.50 D d l 
Selbſtverfertigtes Spielgenunung „ 90 r. Lu wig Fa k 
Hausapothele „ „„ „ 0 f e 
Kleine Schwimmkunſt und Sprünge „ „ „00 Opesinlarzt für Haut- und Geſchlechtokran 
Kleine Schwimmſchule „ „ e 0 awrot 7, Tel. 128⸗07 
Hockey⸗Spiel (Land- und Eishoceh) „ ne Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 
Anleitung 5 ug Tennis Ne en = 
Moderner Ringlampf . . oe 6 25 3 3 
Seren (Der englifie auflanp) © ©: „© 8 Zahnärztlich. Kabinett 
Das Fußballſpiel „9 


Dſchin⸗Dſchitſu (aapaniſche Methode der Seibſt⸗ 
verteidigung . 3 „ 
Pferderennen, Totalisator und Betten 


TONDOWSKA, Giöwna 51 


Telephon 174-93 


Fe = Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Der Umgang mit dem Rad 60 
Liederbuch für Fußball il 0 HEILANSTALTSPREISE 
Wanderlieder e —.4⁰ 2 
Borrätig in Dr. med. WOEKOWYSK 


Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 


Petritauer 109. 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 zel. 238:02 
Spesialarat für Haut Harn · n. Geschlechts rant heiten 
empfängt von 9 —12. 4—6 und 79 Beh abenbs 

Telertanen nen 0—1 u 


an Sonn · und 


